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Allgemeines zur Öffentlichkeitsarbeit in der DGM 
 

Was bedeutet Öffentlichkeitsarbeit für die DGM? 
 
Alles was man als Repräsentant einer Organisation oder Idee tut, ist letztlich Öffentlichkeitsarbeit. Dazu 
zählt ebenso der Auftritt als Kontaktperson bei einem Gesundheitstag, wie die Repräsentanz der Landesvor-
sitzenden bei Mitgliedertreffen oder das Pressegespräch der Diagnosegruppevorsitzenden anlässlich einer 
Messe usw.  
 
Für viele ist „Öffentlichkeitsarbeit“ ein großes Wort, das oft zunächst Unbehagen wecken kann. Mit den 
Hinweisen auf diesen Seiten wollen wir einladen, „hinter die Kulissen“ des Begriffs Öffentlichkeitsarbeit zu 
schauen und herauszufinden, wie vielfältig und interessant dieses Gebiet ist. 
 
Die Texte zur Öffentlichkeitsarbeit sind in einzelne Kapitel aufgeteilt und ergeben zusammen einen „Leitfa-
den“, der sich sowohl auf den Umgang mit Medien, wie auch mit Spendern und anderen Förderern bezieht.  
 
Ganz allgemein versteht man unter Öffentlichkeitsarbeit das methodische Bemühen eines Unternehmens, 
eines Verbands/Vereins oder einer einzelnen Person um Verständnis und Vertrauen in der Öffentlichkeit. 
Mit Öffentlichkeitsarbeit erschließt sich die DGM politische, wirtschaftliche und soziale Handlungsspiel-
räume zur Verwirklichung ihrer Zielsetzungen. Indem sie ihre Ziele und Anliegen der Öffentlichkeit vermit-
telt, tritt die DGM in einen Dialog mit verschiedenen Gruppen oder Personen. Gute Beziehungen und Kon-
takte bilden die Grundlage für die Verwirklichung der Ziele, die sich die DGM gesetzt hat. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Warum sollte Öffentlichkeitsarbeit für ehrenamtliche Kontaktpersonen der DGM ein Thema 
sein? 
 
Muskelerkrankungen sind selten. Viele Kontaktpersonen, die selbst betroffen oder Angehörige von Be-
troffenen sind, wissen aus eigener Erfahrung, was das bedeutet: Ein langer Leidensweg bis zur Diagnose-
stellung, danach die Frage nach dem Warum und das Gefühl, mit der Krankheit ganz allein zu sein. Finden 
Erkrankte den Weg zur Selbsthilfegruppe, erleben sie in der Gemeinschaft der ebenfalls Betroffenen, dass 
es anderen auch so geht wie ihnen. Dies und der Austausch untereinander gibt viel Kraft für das Leben mit 
der Erkrankung im Alltag. Aber den Weg zu einer Selbsthilfegruppe (oder ganz allgemein zum vielfältigen 
Angebot der DGM) müssen die Betroffenen erst einmal finden – Öffentlichkeitsarbeit hilft dabei. 
 
 

Hinweis: 
Fundraising ist ein wichtiger Aspekt der Öffentlichkeitsarbeit, denn neben den guten Beziehungen und 
Kontakten zur interessierten Öffentlichkeit möchten wir auch Unterstützer für die Anliegen der DGM 
finden. Eine gewinnende Darstellung in den öffentlichen Medien und in persönlichen Kontakten erleich-
tert diese Arbeit sehr. 
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Information, Mitgliederwerbung und Gewinnung von Förderern 
 
Das Ziel der DGM ist es zunächst, möglichst viele muskelkranke Menschen zu erreichen und sie auf diese 
Möglichkeit der Unterstützung aufmerksam zu machen. Dazu ist eine kontinuierliche, systematische Öffent-
lichkeitsarbeit unerlässlich.  
 
Adressaten der Öffentlichkeitsarbeit sind eine Vielzahl verschiedener Zielgruppen, vor allem aber Ärzte, 
Physio- und Ergotherapeuten sowie weiteres medizinisches Fachpersonal, denn eine frühzeitige, richtige 
Diagnosestellung und Therapie ist für den Verlauf vieler Muskelerkrankungen sehr wichtig.  
 
Außerdem will die DGM mit Öffentlichkeitsarbeit Menschen erreichen, die unmittelbar Einfluss auf die Le-
benssituation von Muskelkranken haben, z.B. (Gesundheits-)Politiker. Schließlich gilt es, der allgemeinen 
Öffentlichkeit zu vermitteln, was es bedeutet, muskelkrank zu sein und warum die Arbeit der DGM für Mus-
kelkranke so wertvoll, wichtig und unterstützenswert ist. 
 
Niemand ist so gut in der Lage, die Probleme und Widrigkeiten zu beschreiben, die aus einer Muskelkrank-
heit resultieren, wie Sie als Betroffene selbst oder Ihre Angehörigen. Sie sind die Experten Ihrer Situation 
und können glaubhaft vermitteln, was es bedeutet, mit einer Muskelerkrankung zu leben.  
 
Da die DGM keine reiche Gesellschaft ist, ist sie bei der Öffentlichkeitsarbeit auf die Mithilfe jedes Einzel-
nen angewiesen, ein Budget für große Kampagnen ist nicht vorhanden. Doch auch das lokale Engagement 
vieler einzelner Personen oder Gruppen kann in der Summe sehr viel Gutes bewirken. 
 
 
 Hinweis: 

In weiteren Infodienst-Blättern zur Öffentlichkeitsarbeit wollen wir Ihnen Anregungen geben, wie Sie 
als Kontaktpersonen selbst aktiv werden können, um die DGM bekannter zu machen. Bitte betrachten 
Sie die dort genannten Hinweise nicht als abschließend, sondern beispielhaft als Ideengeber und Ar-
beitshilfe! 
 


